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geschrieben, Songtexte ver-
fasst und das Bühnenbild
geschaffen.

,Viele Menschen hier haben
Geschichten, die nicht jeder
erlebt hat", erklärt Brunsbach.
Im Rahmen des Theaterpro-
jektes hätten die Teilnehmer
die Möglichkeit, Erfahrungen,
Problemen und Ängste auf die
Bühne zu bringen. Schnell hät-
ten sich dieJugendlichen dafür
entschieden. sich mit dem The-
ma Mobbing auseinanderzu-
setzen. ,,Was ist Mobbing?"
und ,,Wie ftihlt man sich, wenn
man gemobbt wird?" waren
die zentralen Fragen.

,,Zeigen,was abgeht"

,,Wir wollten zeigen, was
manchmal in der Schule
abgeht", erzählt Hauptdarstel-
ler Mirco Sobiech. Viele
Jugendliche seien Mobbing-
Opfer oder würden solche
kennen. Viele Eltern aller-
dings, davon ist der Hauptdar-
steller übe rzeugf,wüssten häu-
fig nicht einmal, was mit ihren
Kindern geschieht. ,,Ich kenne
einige, die gemobbt wurden",
erzählt auch Darstellerin
Nicole Bernat. Selbst im Thea-
terstück sei es ihr schwergefal-
len beim Mobben zuzusehen
und sogar aktiv mitzumobben.

,,Die Jugendlichen sollten
Rollen übernehmen, die sie
nicht kennen", erklärt Anja
Brunsbach das Konzept. Alle
Akteure seien in fremde Rol-
len geschlüpft und hätten auf
der Bühne Situationen erlebt,

die neu ftir sie waren. Diese
Herausforderung hätten alle
Darsteller gemeistert.,,Durch
unsere Produktion ist sichtbar
geworden, dass bei den
Jugendlichen viele Kompeten-
zen vorhanden sind", freut
sich Nicole Kleinlütke. Es
habe sich gezeigf, dass die jun-
gen Leute in der Lage seien, zu
reflektieren und zu differen-
zieren.,,Wenn man keine Dis-
Ianz zum Geschehen hat,
kann man ein solches Stück
nicht spielen."

Ziel des kreativen Förderprojek-
tes ,,Latente Talente - Stärken
fördern" der Ruhrwerkstatt ist
es, versteckte Fähi$keiten vonI  e5 ,  Vets teuKte  rd l l lE ,Ke l [E l l  vu l l

I Jugendlichen zum Ausdruck zu
! bringen, ihr Selbstbewusstsein
I zu stärken und ihre Handlungs-
I fähigkeit aufzuzeigen. Die Teil-

Zukunft und auch ihrer
ten und Nöten spieleri
einandeausetzen. Das
der Ruhrwerkstatt wird
Deutschen Kinderhilfsl
gefördert. Jugendgrupt
an ähnlichen Theaterp
Interesse haben, könn
bei Nicole Kleinlütke u
@85 75 631 melden

Versteckte Fähigkeiten fördern
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Der Druck aufjoellyird immer größer, die Rolle des Verlierers kann er am Ende niöht mehr ertragen. Die Geschichte haben die Jugendlichen selbd geschrieben.

ln den Schuhen des Opfers [JG, ffi0r

f ugendliche entwickeln in der Ruhrwerkstatt ein Theaterstück übef Ausgrenzung und deren schlimmstmögliche Folgen

Ann-Kathrin Brocks

Gerade noch haben die
[ugendlichen gemeinsam
gefeiert, wenig später durch-
bricht ein lauter Schuss die
Stille und |oel sinkt zu Boden:
Er hat sich umgebracht.
Undenkbar? Nicht für sieben
lugendliche der Ruhrwerk-
statt, die gestern das selbst
Eeschriebene Stück ,,Looser -

bpfer - Ausweglo(o)ser" auf
die Bühne brachten.

Erzählt wird die Geschichte
zweier lugendgruPP€n, die bei
einem Videowettbewerb den
fitel der ,,coolsten Clique"
Deutschlands gewinnen wol-
len. Doch was ist eigentlich
cool? Joel, da sind sich alle
einig, ist es jedenfalls nicht. Er
wird von niemandem
gemocht, abervon allen ausge-
nutzt. Auf der PartY ist sein
Nkohol begehrt, er selber
wird ausgelacht, versPottet
und blamiert. Irgendwann hält
es der,,Loser" nicht mehr aus,
er greift zur Waffe und bringt
sich um.

Was ist Mobbing?

Ein ernstesThema, dem sich
Mitglieder der ]ugendwerk-
statt und des Werkstattjahres
im Theaterprojekt,,Latente
Ialente Stärken fördern"
angenommen haben. Das
Stück haben die Darsteller
gemeinsam mit TheaterPäda-
gogin Anja Brunsbach und
Nicole Kleinlütke entwickelt:
Sie haben die Geschichte

PROJ EKT,, IATENTE TALENTE"

In der Werkhalle der Ruhrwerkstatt hatte das Stück nun Premiere.
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I nehmer haben die Möslichkeit,
I sich mit ihren Wünschen, ihrer
! _


